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Unfallserie in Aschaffenburg: Polizei
sucht Zeugen nach Schäden!

Am 13.07.2025 wurden in Aschaffenburg mehrere
Unfallmeldungen registriert. Polizei sucht Zeugen für

beschädigte Fahrzeuge.

Aschaffenburg, Deutschland - In Aschaffenburg kam es am
Donnerstagnachmittag zu einer Reihe von Vorfällen, die die
Polizei auf den Plan rief. Zwischen 14:00 und 15:00 Uhr wurde
ein schwarzer BMW der 1er Reihe auf einem Parkplatz in der
Kolbornstraße beschädigt. Man fragt sich unweigerlich: Wer ist
dafür verantwortlich?

Im gleichen Zeitraum war die Fahrerin eines schwarzen Skoda
Fabia auf der Staatsstraße von Unterbessenbach nach
Straßbessenbach unterwegs. Plötzlich tauchte ein unbekanntes,
dunkles Fahrzeug auf und fuhr auf ihre Spur. Um einen
Zusammenstoß zu vermeiden, musste die Skodafahrerin
ausweichen und prallte dabei gegen den Bordstein, was zu



Schäden an den Rädern führte. Das unbekannte Fahrzeug
machte sich indes aus dem Staub und setzte seine Fahrt fort.
Hierbei wird erneut deutlich, wie wichtig Zeugenhinweise sind.
Die Polizeiinspektion Aschaffenburg nimmt unter Tel.
06021/857-2230 Hinweise zu den Vorfällen entgegen.

Verkehrsunfälle im Fokus

Die Vorfälle in Aschaffenburg sind Teil eines größeren Problems,
das sich landesweit zeigt. Der Straßenverkehr hat seine Tücken,
und das beweisen die Zahlen: Im Jahr 2024 gab es in
Deutschland etwa 2,5 Millionen Straßenverkehrsunfälle, was
einen Rückgang im Vergleich zum Vorjahr darstellt.
Nichtsdestotrotz ist die Zahl der Unfälle mit Sachschäden
gestiegen. Dies überrascht nicht, wenn man bedenkt, dass laut
der Statistik von Destatis viele Unfälle durch ungenügenden
Abstand, nicht angepasste Geschwindigkeit oder das Fahren
unter Alkoholeinfluss verursacht werden.

Ein beunruhigender Trend zeigt, dass auch die Zahl der Unfälle
mit E-Bikes und E-Scootern stetig zunimmt. Im Jahr 2024 wurden
über 26.000 E-Bike-Fahrer verletzt oder getötet, was die
Verkehrssicherheitslage weiter angeheizt hat. Hier wird es
besonders wichtig, die Infrastruktur zu verbessern und das
Bewusstsein der Verkehrsteilnehmer zu schärfen.

Ein Blick auf die
Verkehrssicherheitsstrategie

Das langfristige Ziel „Vision Zero“, das bis zum Jahr 2050 keine
Verkehrstoten mehr anstrebt, wird von den Verkehrsministern
der EU verfolgt. In Deutschland sanken die Verkehrstoten von
19.193 im Jahr 1970 auf 2.770 im Jahr 2024, was einen
erfreulichen Trend zeigt. Dennoch bleibt der Rückgang der
Verkehrstoten seit den frühen 2010ern verlangsamt. Unfälle,
auch solche wie kürzlich in Aschaffenburg, können schnell
geschehen und betreffen nicht nur die Fahrer, sondern auch die

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Verkehrsunfaelle/_inhalt.html


Gemeinschaft.

Die Daten der Straßenverkehrsunfallstatistik liefern nicht nur
Informationen zur Unfallhäufigkeit, sondern sind auch
entscheidend für zukünftige Gesetzgebungen in der
Verkehrserziehung und im Straßenbau. Es ist klar, dass jeder
Verkehrsteilnehmer einen Beitrag zur Sicherheit im
Straßenverkehr leisten kann. 

Umso wichtiger ist es, dass in Aschaffenburg und darüber hinaus
jeder Hinweis zu Vorfällen ernst genommen wird, um die
Sicherheit aller zu erhöhen. Schauen wir also alle ein wenig
mehr auf unsere Umgebung, denn ein gutes Händchen im
Straßenverkehr schadet nie!
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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